
 

Potsdamer Studenten erleichtern mit 
Krebsstatistik-Portal Arbeit der Ärzte 
3. Juli 2009   

Potsdam. Studenten des Hasso-Plattner-Instituts haben mit Experten des 
Tumorzentrums Land Brandenburg e.V. ein Krebsstatistik-Portal entwickelt. 
Mit dieser Internetanwendung können Onkologen Statistiken über Krankheits- 
und Behandlungsverläufe abrufen und analysieren. Das siebenköpfige 
Studententeam stellte seine Lösung, die näheren Aufschluss über die 
medizinische Versorgungsqualität in Brandenburg vermittelt, am 3. Juli beim 
HPI-Bachelorpodium in Potsdam gut 200 Gästen aus Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft vor. 
 
„Im Gesundheitswesen fallen im Laufe einer Behandlung viele Daten an. 
Diese werden nicht nur zu Buchhaltungszwecken genutzt, sondern liefern, in 
statistischer Form aufbereitet, wichtige Informationen für die medizinische 
Behandlung und Versorgung“, erklärte Dennis Schmidt, Sprecher des 
Bachelorprojekts. Die Arbeit der Ärzte mit neuesten Mitteln der Internet-
Technologie zu unterstützen, ist das Ziel des von den Studenten entwickelten 
Krebsstatistik-Portals. Es ermöglicht Ärzten, die im klinischen Krebsregister 
Brandenburgs dokumentierten Ergebnisse der Behandlungen ihrer Patienten 
online einzusehen. Weiterer Vorteil: Die Statistiken werden auf der Basis 
aktualisierter Daten stets neu berechnet. Durch individuelle Auswahl 
bestimmter Parameter wie beispielsweise Tumorstadium oder Patientenalter 
können die Auswertungen flexibel angepasst werden. Damit seien bessere 
Vergleiche unterschiedlicher Behandlungsmethoden und deren Erfolge 
möglich, erläuterte der HPI-Student. 
 
Im entwickelten Portal werden verschiedene Tumor-Statistiken in 
übersichtlicher Form dargestellt. Neben deren individueller Auswertung ist es 
den Ärzten nun auch möglich, die Erfolge ihrer Abteilung mit dem 
Durchschnitt Brandenburgs zu vergleichen. Vor unberechtigtem Zugriff 
schützt ein rollenbasiertes Sicherheitssystem, das Fremden den Zugang zu 
den sensiblen medizinischen Daten verweigert.  
 
Im Gegensatz zu ausgedruckten Jahresstatistiken bietet das neue Tumor-
Portal im Internet die Möglichkeit, die Datenbasis der Statistiken schnell zu 
aktualisieren. „Durch unsere Arbeit möchten wir den Ärzten eine zusätzliche 
Informationsquelle bieten, welche die Qualität der onkologischen Versorgung 
landesweit, auch außerhalb von Tumorzentren, verbessern hilft“, erläuterte 
Schmidt.  
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Betreut wurde die Bachelorprojektgruppe von Prof. Christoph Meinel, Direktor 
des Hasso-Plattner-Instituts und Leiter des Fachgebietes „Internet-
Technologien und -Systeme“.  
 
Bachelorpodium – Ausweis der praxisnahen Ausbildung am HPI 
 
Das „Bachelorpodium“ des Hasso-Plattner-Instituts gibt es schon seit dem 
Jahr 2005. Seitdem präsentieren die Bachelorstudenten des HPI einmal im 
Jahr öffentlich die Ergebnisse ihrer Praxis-Projekte, die sie in Teams von vier 
bis acht Studenten am Ende ihres Bachelorstudiums absolviert haben. Sie 
zeigen, wie sie zwei Semester lang - von ihren Professoren angeleitet - 
größere praktische Aufgaben der Informationstechnologie eigenverantwortlich 
angepackt und welche innovativen Lösungen für Wirtschaft und Gesellschaft 
sie dabei entwickelt haben. Projektgeber sind renommierte Unternehmen und 
Institutionen aus ganz Deutschland. Eine Übersicht über die laufenden 
Projekte gibt die HPI-Internetseite  
http://www.hpi.uni-potsdam.de/lehre/studienprojekte/bachelorprojekte.html. 
 
Kurzprofil Hasso-Plattner-Institut 
 
Das Hasso-Plattner-Institut für Softwaresystemtechnik GmbH (HPI) in 
Potsdam ist Deutschlands universitäres Exzellenz-Zentrum für IT Systems 
Engineering. Als einziges Universitäts-Institut in Deutschland bietet es den 
Bachelor- und Master-Studiengang „IT-Systems Engineering“ an – eine 
praxisnahe und ingenieurwissenschaftlich orientierte Alternative zum 
herkömmlichen Informatik-Studium, die von derzeit circa 450 Studenten 
genutzt wird. Insgesamt 50 Professoren und Dozenten sind am HPI tätig. Es 
betreibt exzellente universitäre Forschung – auch für erste Adressen der 
Wirtschaft. Vor allem geht es um Grundlagen und Anwendungen für große, 
hoch komplexe und vernetzte IT-Systeme. Das HPI kam beim jüngsten CHE-
Hochschulranking unter die besten vier Informatikstudiengänge im 
deutschsprachigen Raum, die sich Rang 1 teilen. 
 
 
 

 

Pressekontakt:  
Hans-Joachim Allgaier, AllgaierCommunication, Tel. 0331 55 09-119, 
06081 57 76 30, Mobil: 0179 267 54 66, Fax: 06081 96 25 17, 
Mail: presse@hpi.uni-potsdam.de, info@allgaiercommunication.de
 
Kontakt für Fotos, Illustrationen und Logos: 
Katrin Augustin, Hasso-Plattner-Institut, Tel. 0331 55 09-150, 
Fax 0331 55 09-169, Mail: katrin.augustin@hpi.uni-potsdam.de  
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